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Presseaussendung 
Samnaun, 10.01.2009 

 

Der König des Musella wurde von Oldies entthront 
 
Jedesmal war der Samnauner Hausherr Christian Hangl bisher zuoberst am Treppchen 
gestanden. Auch gestern lieferte der Herrscher des Musella-Hanges zusammen mit sei-
nem Sohn Jan eine ansprechende Leistung ab und wedelte auf Platz acht. Die neuen Kö-
nige des Musella heißen aber Simonlehner/Steiner. 
  
„Endlich“ - den Oldies des Synchro-Sportes war nach dem Finale die Erleichterung anzumerken. 
Jahrelang hatten sie den Ansturm auf den Musella geprobt. Gestern, 14 Jahre nach ihrem ersten 
Antreten im Synchro Ski World Cup, konnten sie erstmals auch in Samnaun einen Sieg feiern. 
 
Der Erfolg der beiden Steirer Hans-Peter Steiner und Horst Simonlehner war aber alles andere als 
ein Spaziergang. So mussten sie im Halbfinale das Glück mehr als nur strapazieren und siegten 
hauchdünn mit dem knappsten aller möglichen Vorsprünge, einem Hundertstelpunkt (!), über die 
bärenstarken „Riesen-Brothers“, Andre und Pirmin Riesen. Die Eidgenossen belegten schließlich 
den dritten Platz. 
 
Während die Szenerie gestern größtenteils von den Oldies dominiert worden war, stießen mit Mar-
kus Kogler und Roman Haselsberger ganz überraschend zwei junge Wilde ins große Finale vor. Die 
Tiroler aus dem Unterland bestachen durch eine sportliche Fahrweise gepaart mit einer beeindru-
ckenden Synchronität. Von ihnen darf in Zukunft einiges erwartet werden. 
 
Weiter geht es auf der Tour bereits am kommenden Freitag (16.01.2009), wenn in der Wildschö-
nau zum Halali der Newcomer auf die Routiniers geblasen wird. Abzuwarten bleibt, wie die erfahre-
neren Starter regenerieren können. Der Musella-Hang verlangte den Teilnehmern des Synchro Ski 
World Cups nämlich auch heuer wieder alles ab.  
 
Dass es bei der „Fine art of Skiiing“ aber nicht nur alleine auf reine Tempobolzerei ankommt, zeigt 
die Tatsache, dass die Lenker „Schwab Sisters“ so manchen Duell-Partner heftig ins Schwitzen 
brachten und das Mixed-Team Corinna Melmer (Vorarlberg) und Patrik Huter (Innsbruck) ganz 
sensationell auf den siebten Platz stürmte. Alle Ergebnisse auf www.synchro-skiworldcup.com. 
 
Bildtext: Nach einer mehrjährigen Pause startete der Synchro Ski Weltcup in Samnaun in seine Revivalsaison.  
Foto: SSA 
 
Abdruck honorarfrei 
 
  

mailto:stecher@synchro-skiworldcup.com�
http://www.synchro-skiworldcup.com/�
http://www.synchro-skiworldcup.com/�

	Presseaussendung
	Der König des Musella wurde von Oldies entthront

